Allgemeine Beurteilung
Zeitraum
· besucht die Vorbereitungsklasse seit …
· besuchte die Internationale Vorbereitungsklasse ein Jahr…
Allgemein
	1
	

	a) 
	war ein sehr freundlicher und hilfsbereiter Schüler. Sein Verhalten gegenüber Mitschülern und Lehrern war stets offen, kooperativ und  blieb störungsfrei. Sein soziales Engagement für die Klasse war beispielhaft. Durch sein positives Verhalten wirkte er in der Klasse oft ausgleichend.



	b) 
	war eine aufgeschlossene, stets freundliche und hilfsbereite Schülerin. Durch ihr positives Sozialverhalten wirkte sie in der Klasse oft ausgleichend und vorbildhaft für ihre Mitschüler.



	c) 
	blieb ein aufgeschlossener und freundlicher Schüler mit guten Kontakten zu seinen Lehrerinnen und MitschülerInnen.



	d) 
	war eine aufgeschlossene, zu allen stets freundliche und hilfsbereite Schülerin.



	e) 
	war ein aufgeschlossener Schüler, der seinen Mitschülern und Lehrern gegenüber stets freundlich und hilfsbereit war.



	f) 
	war ein freundlicher und humorvoller Schüler mit sehr guten Kontakten zu seinen Mitschülern und Mitschülerinnen. Seinen Lehrerinnen ist er stets respektvoll und offen begegnet. 



	g) 
	war eine aufgeschlossene, stets freundliche Schülerin und hatte gute Kontakte zu ihren MitschülerInnen und Lehrerinnen.



	h) 
	war eine freundliche, aufgeschlossene und hilfsbereite Schülerin mit guten Kontakten zu ihren Lehrerinnen, Mitschülerinnen und Mitschülern.



	i) 
	war eine aufgeschlossene und freundliche Schülerin mit guten Kontakten zu ihren Lehrern und Mitschülern.



	j) 
	war ein freundlicher und humorvoller Schüler mit guten Kontakten zu seinen Lehrerinnen, Mitschülern und Mitschülerinnen.



	k) 
	war eine aufgeweckte, humorvolle und kontaktfreudige Schülerin mit großem Gerechtigkeitssinn, der sie manchmal in Schwierigkeiten brachte. 



	l) 
	war eine selbstbewusste Schülerin, die ihre Interessen zu vertreten wusste, sich aber bei Problemlösungen nicht immer einsichtig zeigte. Sie hatte guten Kontakt zu ihren Mitschülern.



	m) 
	war zu Beginn ein sehr temperamentvoller Schüler, der oft in Konflikte mit Lehrern und Mitschülern geriet. Inzwischen hat er sich in die Klassengemeinschaft integriert und löst Konflikte konstruktiv.



	n) 
	… war seinen Lehrerinnen und einigen jüngeren Schülern gegenüber freundlich und hilfsbereit. Das Verhältnis zu seinen gleichaltrigen und älteren Mitschülern war jedoch oft von Störungen, die er provozierte, geprägt. Zur Rede gestellt, stritt er diese zunächst immer ab, zeigte sich dann jedoch nach Eingeständnis einsichtig und bemühte sich spürbar Störungen zu vermeiden, was leider nicht immer lange anhielt.
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	a) 
	war eine ruhige, freundliche und fleißige Schülerin mit guten Kontakten zu ihren Lehrern und Mitschülern. 



	b) 
	blieb eine freundliche, ruhige und hilfsbereite Schülerin und hatte zu ihren Lehrerinnen und MitschülerInnen gute Kontakte.



	c) 
	Er blieb ein zurückhaltender, freundlicher und liebenswerter Schüler mit guten Kontakten zu seinen Lehrerinnen, Mitschülern und Mitschülerinnen.



	d) 
	war eine ruhige, freundliche und hilfsbereite Schülerin mit guten Kontakten zu ihren Mitschülern und Lehrern.


	e) 
	war ein ruhiger und zurückhaltender Schüler mit freundlichen Kontakten zu seinen Lehrerinnen, Mitschülern und Mitschülerinnen.



	f) 
	war eine sehr ruhige und zurückhaltende Schülerin mit freundlichen Kontakten zu ihren Mitschülerinnen, Mitschülern und Lehrerinnen.



	g) 
	war eine freundliche, ruhige Schülerin mit guten Kontakten zu ihren Lehrerinnen und MitschülerInnen.


	h) 
	war eine sehr ruhige und freundliche Schülerin. Ihre Kontakte zu Lehrern und Mitschülern blieben stets störungsfrei.



	i) 
	war eine ruhige und freundliche Schülerin mit guten Kontakten zu einigen ihrer Mitschülerinnen. Ihr Verhalten gegenüber Lehrern war stets störungsfrei.
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	a) 
	war eine ruhige und zurückhaltende Schülerin, die ihren Lehrerinnen, Mitschülern und Mitschülerinnen gegenüber stets freundlich und hilfsbereit war. 



	b) 
	war eine ruhige und freundliche Schülerin, die ihre anfänglich große Zurückhaltung gegenüber Lehrern und Mitschülern im Laufe des Schuljahres deutlich abbauen konnte. Sie war dann eine fröhliche und hilfsbereite Schülerin. Mit ihren guten englischen Sprachkenntnissen half sie als Dolmetscherin auch immer wieder anderen Schülern, wenn diese Probleme hatten.



	c) 
	Nach anfänglich sehr großer Zurückhaltung öffnete sich … im Laufe des Schuljahres immer mehr. Sie war eine freundliche Schülerin und hatte sehr gute Kontakte zu ihren MitschülerInnen. Ihren Lehrerinnen begegnete sie vertrauensvoll.



	d) 
	Zu Beginn war er ein sehr zurückhaltender Schüler, der sich im Laufe der Zeit zunehmend öffnete und jetzt freundliche Kontakte zu seinen Lehrerinnen, Mitschülern und Mitschülerinnen pflegt.

blieb eine ruhige und zurückhaltende Schülerin. Ihren Lehrerinnen, Mitschülern und Mitschülerinnen gegenüber war sie stets freundlich und ausgesprochen hilfsbereit.



	e) 
	blieb eine ruhige, zurückhaltende und freundliche Schülerin, deren Kontakte zu Lehrern und Mitschülern stets störungsfrei waren. Bei Verständnisproblemen anderer Schülern half sie gern und dolmetschte mit ihren guten englischen Sprachkenntnissen.



	f) 
	war eine sehr ruhige und zurückhaltende Schülerin. Zu ihren Mitschüler/innen hatte sie gute Kontakte und konnte dann auch ausgelassen sein. Ihren Lehrerinnen gegenüber war sie stets freundlich.




Unterricht
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	a) 
	Im Unterricht arbeitete sie immer konzentriert, interessiert und zielstrebig mit und beteiligte sich gern mit eigenen Beiträgen.



	b) 
	Im Unterricht arbeitete sie immer aufmerksam und interessiert mit und bereicherte ihn gerne mit eigenen weiterführenden Beiträgen. Die dort gestellten Aufgaben erledigte sie zielstrebig. 



	c) 
	Dem Unterricht folgte sie stets aufmerksam und interessiert und bereicherte ihn gern mit eigenen Beiträgen. An komplexen Aufgabenstellungen fand sie Freude und zeigte Leistungsbereitschaft.



	d) 
	Dem Unterricht folgte sie stets aufmerksam und interessiert und bereicherte ihn gerne mit eigenen Beiträgen. Ihre Aufgaben erledigte sie kontinuierlich zielstrebig, gewissenhaft und ordentlich.



	e) 
	Im Unterricht arbeitete sie kontinuierlich, aufmerksam und interessiert mit und beteiligte sich gern mit eigenen Beiträgen.



	f) 
	Im Unterricht arbeitete er kontinuierlich aufmerksam und interessiert mit und erledigte seine Aufgaben stets zuverlässig und ordentlich.



	g) 
	Dem Unterricht folgte sie aufmerksam und interessiert und erledigte ihre Aufgaben stets gewissenhaft und ordentlich. Sie hat in kurzer Zeit erstaunlich gut Deutsch gelernt.



	h) 
	Dem Unterricht folgte sie aufmerksam, interessiert und lernfreudig und beteiligte sich gerne mit eigenen Beiträgen. 



	i) 
	Dem Unterricht folgte sie kontinuierlich aufmerksam und interessiert und beteiligte sich nach Aufmunterung gerne mit eigenen Beiträgen. Ihre Aufgaben erledigte sie stets gewissenhaft und ordentlich.


	j) 
	Dem Unterricht folgte sie still und interessiert. Sie erledigte ihre Aufgaben zügig und gewissenhaft. Darüber hinaus zeigte sie große Eigeninitiative ihre Deutschkenntnisse zu verbessern und sich Englischkenntnisse anzueignen.



	k) 
	Im Unterricht arbeitete sie still, aber immer aufmerksam und interessiert mit. Ihre Aufgaben erledigte sie ordentlich und zuverlässig.



	l) 
	Dem Unterricht folgte sie aufmerksam und interessiert und beteiligte sich zunehmend sicherer mit eigenen Beiträgen. Dabei zeigte sie oft feinsinnigen Humor.



	m) 
	Im Unterricht arbeitete sie aufmerksam und interessiert mit und beteiligte sich gern mit eigenen Beiträgen.



	n) 
	Im Unterricht arbeitete sie aufmerksam und interessiert mit.



	o) 
	Dem Unterricht folgte sie still und aufmerksam.



	p) 
	Zum Unterricht erschien sie nicht immer pünktlich.
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	a) 
	Dem Unterricht folgte sie in der Regel aufmerksam und interessiert und beteiligte sich häufig mit eigenen Beiträgen. 



	b) 
	Im Unterricht arbeitete er in der Regel aufmerksam und interessiert mit und beteiligte sich nach Aufmunterung auch mit eigenen Beiträgen.



	c) 
	Seine Leistungsbereitschaft im Unterricht hat sich deutlich gesteigert und entsprach jetzt den Anforderungen des Schulalltags. Im Deutschunterricht arbeitete er konzentriert mit und bereicherte ihn gerne mit eigenen Beiträgen.



	d) 
	Im Unterricht arbeitet er jetzt aufmerksam und interessiert mit und macht nach anfänglichen Schwierigkeiten nun zuverlässig seine Hausaufgaben.



	e) 
	Im Unterricht arbeitete er meist aufmerksam mit und beteiligte sich auch gern mit eigenen Beiträgen.



	f) 
	Dem Unterricht folgte er meist aufmerksam und interessiert. Aufgrund seines guten Allgemeinwissens konnte er den Unterricht oft mit eigenen Beiträgen bereichern. Seine Hausaufgaben erledigte er jetzt meist zuverlässig und in der Regel vollständig.



	g) 
	Dem Unterricht folgte sie meist aufmerksam und beteiligte sich dann mit eigenen Beiträgen.



	h) 
	Dem Unterricht folgte sie meist aufmerksam und konzentriert.


	i) 
	Dem Unterricht folgte er meist aufmerksam und interessiert, ebenso erledigte er seine Aufgaben meist zuverlässig, wenn er sie verstanden hatte.

	j) 
	Seine Leistungsbereitschaft im Unterricht genügte nicht immer den Anforderungen des Schulalltags. In den letzten Wochen nahm seine Leistungsbereitschaft deutlich zu. Im Unterricht arbeitete er vor allem mündlich gerne mit.



	k) 
	Im Unterricht war sie manchmal verträumt. Meist arbeitete sie jedoch aufmerksam und interessiert mit und beteiligte sich dann gern mit eigenen Beiträgen.



	l) 
	Im Unterricht wirkte sie manchmal abwesend. In der Regel folgte sie ihm jedoch aufmerksam und interessiert und beteiligte sich nach Aufmunterung mit eigenen Beiträgen.



	m) 
	war eine ruhige Schülerin, die dem Unterricht meist aufmerksam und interessiert folgte. Wenn etwas nicht ihren Vorstellungen entsprach, konnte sie sich zuweilen sehr launisch und abweisend verhalten und fand nur schwer ins Unterrichtsgeschehen zurück.




Hausaufgaben
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	a) 
	Die ihr gestellten Aufgaben erledigte sie stets zuverlässig und gewissenhaft.



	b) 
	Ihre Aufgaben erledigte sie zuverlässig und ordentlich.



	c) 
	Ihre Hausaufgaben erledigte sie stets gewissenhaft und ordentlich.



	d) 
	Ihre Hausaufgaben erledigte sie ordentlich.

	e) 
	Ihre Hausaufgaben erledigte sie, wenn sie sie verstanden hatte, gewissenhaft.



	f) 
	Ihre Aufgaben erledigte sie ordentlich und meist zuverlässig.



	g) 
	Seine Aufgaben erledigte er nicht immer zuverlässig.



	h) 
	Ihre Hausaufgaben erledigte sie nicht immer zuverlässig.



	i) 
	Ihre Hausaufgaben brachte sie nicht immer mit, wenn sie sie jedoch erledigt hatte, waren sie vollständig und ordentlich

	j) 
	Seine Hausaufgaben erledigte er nur phasenweise gut und vollständig. 



Verschiedenes
Anmerkungen z.B. zu besonderen Begabungen oder Interessen z.B. in Kunst, Sport, Musik …. oder wenn er / sie teilintegriert war und an einem Fach in der Regelklasse teilgenommen hat.
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	a) 
	war seit dem 2. Schulhalbjahr in Klasse 8 teilintegriert.



	b) 
	Im Praktikum der Klasse 8 nahm er engagiert teil.



	c) 
	Eine Empfehlung für die Realschule kann eventuell Ende des nächsten Schuljahres ausgesprochen werden, wenn sie mit zusätzlicher Hilfe Englisch gelernt hat.
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	a) 
	Mit großem Lerneifer hat sie sich in kurzer Zeit erstaunlich gute Deutschkenntnisse angeeignet.



	b) 
	Aufgrund ihres schnellen Lernfortschrittes konnte sie bereits zum Schulhalbjahr aus der Anfänger- in die Fortgeschrittenengruppe wechseln.


	c) 
	übernahm auch gerne Zusatzaufgaben für die Klasse und zeigte sich dabei als sehr verlässlich und umsichtig.



	d) 
	Nachdem sie ihre anfängliche große Zurückhaltung überwunden hatte, machte sie sehr schnelle sprachliche Fortschritte.



	e) 
	Seit September ... hat sie an einem zweistündigen Englischunterricht pro Woche für Anfänger teilgenommen.



	f) 
	Mit viel häuslichem Fleiß hat er große Fortschritte in seinen Deutschkenntnissen gemacht.



	g) 
	Ihre Artikulationsschwierigkeiten im Deutschen lassen sie manchmal an sich selber zweifeln und sie verfällt dann gerne ins Englische, was sie sehr gut beherrscht. Mit noch etwas Geduld, weiterer Übung und konsequenterer Anwendung des Deutschen kann sie jedoch im nächsten Schuljahr voraussichtlich soweit kommen, dass sie ein Gymnasium besuchen kann.



	h) 
	Als Fremdsprache bei der Hauptschulabschlussprüfung sollte sie Russisch als Sonderfremdsprache wählen.



	i) 
	benötigt noch gezielte Unterstützung in der deutschen Sprache.



	j) 
	… hat, bevor sie die VKL besuchte, bereits ein Jahr in einer Regelklasse in Bayern gelernt. Hier eignete sie sich Deutschkenntnisse ohne Strukturen an, so dass sie jetzt noch immer damit kämpft sich grammatikalisch und phonetisch richtig auszudrücken.



	k) 
	Im Schulalltag war er meist ein ruhiger und zurückhaltender Schüler, der sich aufgrund seiner persönlichen Migrationsgeschichte lieber zurückzog als mit seinen Mitschülern engere Freundschaften zu schließen.



	l) 
	Im Unterricht arbeitete er gerne mit, wenn es ihm psychisch gut ging und beteiligte sich dann auch mit eigenen Beiträgen. Seine Arbeitsaufträge erledigte er sehr bedächtig und langsam und benötigte oft Hilfe.



	m) 
	Um in der Realschule zu bestehen, muss er sein Arbeitsverhalten weiter intensivieren und vor allem auch zu Hause den Stoff gründlich nacharbeiten. 



	n) 
	In ... konnte er die Schule kaum besuchen, so dass er wenig schulische Kenntnisse mitbrachte. Der so entstandene Lernrückstand konnte trotz seiner großen Motivation noch nicht aufgeholt werden. Besonders erwähnenswert sind... 



	o) 
	Aufgrund seiner Lebensgeschichte, die ihn nach wie vor sehr belastet, wirkte er im Unterricht öfters abwesend, hatte dann Schwierigkeiten dem Unterrichtsgeschehen kontinuierlich zu folgen und musste zur Mitarbeit ermuntert werden. In den letzten Wochen war in dieser Hinsicht eine deutlich positive Veränderung zu bemerken. 



	p) 
	Ihre mitgebrachten schulischen Kenntnisse aus ... entsprachen nicht den altersentsprechenden in Deutschland, so dass ihr Wunsch, ein weiteres Jahr in der VKL zu bleiben um weitere Sicherheit zu gewinnen, sinnvoll ist. 



	q) 
	Obwohl sich … im Unterricht Mühe gab, stagnierten seine Lernfortschritte in den letzten Monaten sehr. Eine Überweisung in eine Regelklasse aufgrund seines Leistungsstands ist zwar wenig sinnvoll, ein weiterer Verbleib in der VKL aber ebenso. Angedacht ist eine Überweisung aus pädagogischen Gründen in Klasse 7, wo er weiter besonderer Förderung bedarf. Nach Beendigung der 7. Klasse sollte er eine berufliche Einrichtung, die seinen Leistungen entspricht, besuchen.
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	a) 
	Besonderes Interesse zeigte sie bei handwerklichen und künstlerischen Tätigkeiten.



	b) 
	hat großes Interesse und Wissen bei naturwissenschaftlichen Themen.


	c) 
	hat großes Interesse an Sport und nahm an einer schulischen Basketball-AG teil. 



	d) 
	Seine besonderen künstlerischen Fähigkeiten brachte er gerne ein.…



	e) 
	Besonders den jüngeren Mitschülern gegenüber zeigte er sich sozial engagiert  und mit hohem  Verantwortungsbewusstsein. 



	f) 
	Kreativen Aufgaben stand er eher ablehnend gegenüber.



	g) 
	Dem Sportunterricht entzog sie sich mehrfach.
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